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(^«3) Nr. 2293 pr.

Kttttdmachttllss.
Bei dcr am 2. November d. I . stattge.

fundenen 405 , 400. und 407. Verlosung der
alten Staatsschuld sind die Serien 137, 334
lind 475 gezogen worden.

Die Serie !37 enthalt Banko.Obligationcn
im ursprünglichen Zinsenfuße von 4 " / ^ , und
zwar Nr. 4322!) mit cincm Achtel der Kapi-
talösumme, Nr. 5,2342 bis einschließig 5,25 l0
mit der ganzen Kapitalssummc, Nr. 525» l 9,
5,25,20, 5252 l und 5,25,22, und zwar je mil
dcr Hälfte dcr Kapitalösummc im Gesammt-
kapitalsbetrage von < , 2 ^ 3 . 8 2 » ^ st.

Die Serie 334 enthält Obligationen des
vom Hause Bethmann aufgenommenen Anlehens
vom verschiedenen Zinsenfuße, und zwar ohne
Buchstab Nr. 27N5 bis einschließig 27<l7^
I^it N, Nr. 400l bis einschließig 4 »98, l^ll.
< ,̂ Nr. 7 n und 45,01 bis einschließig 5000;
I. i l . l ) , Nr. l-l n und 50 »8 bis cinschlitßig
52!»'» mit dem Gesammtkapitalä - Betrage vo»

Die Serie 475, enthalt die bö!)m.-stand.
Aerarial-Obligaiion Nr. l<ll85ii im ursprüng^
lichen Zinsenfuße von 4°/ . mil einem Zwei und
Dreißigstel der Kapilalssumme und die nieder-
österreichisch . ständischen A'erarial - Obligationen
vomKrieqsdarlehen vom Jahre ,79., bis zum
Jahre »799, «"l. ^ , im ursprünglichen Z.n^
senfuße von 5,"/„ und zwar von Nr. 20! b i .
cinjchließig 24i4 milder ga^^Kap^lssumme,m
(^san»Mkapitalübclrage uon s , ^ ^ « > »«,«> si

V 7 >/ kr.
Di.'se Obligationen werden nach den be-

stehenden Volschriften behandelt, und, insofern
selbe unter 5°/« verzinslich sind, werdcn dafür
auf Verlangen der Parteien nach Maßgabe des
mit dcr Kundmachung des k. k. Finanz-Mnw
stniums vom 2U. Oktober »858, Nr. 52««,
veröffentlichten Umstellungsmaßstabe 5"/„, auf
östcrr Währ. lautende Obligationen erfolgt wer-
den.

Vom k. k. Landes - Prästt'ium in '̂aibach
am l2. November l8tt^. .̂

Lizitatiotts-Kttlldmachttttg.
Das hohe k. k. Staalsminilterium hat mit

demEllasse vom »8. August »8ttl, Z. ' ' ^ ^ . . ^ ,
die Herstellung einer steinernen Thalspcrre im
Pirkacher Wiidbachgraben in dem, nach Aus-
scheidung der Grundenlschädigungökosten adju^
slltten Baukostenaufwande pr. 5^5 l si. l0 kr.
pst. W. genehmiget.

Der Bau besteht in nachstehenden Arbeiten:
5) l 7 " , 5»', 3 " Körpermaß Felsensprengung im

mittelfesten Gestein, nach bestimmten Linien,
und bei beschranktem Eprengungöraum, im

, adjustnten Betrage per . 297 si. l»2 kr.;
'') l<j" 4^ «>" Körpermaß rein gemetzleS Ona-

dermaue/werk in Mörte l , mit hydraulischem
"alk mit auf 5, Selten (davon 2 radial)
behanten, und scdichteuweise gleich hohen
Steinen mit wechselndem Binder ""d ^ " s " ' ,
im ndji.sti, len Kostenbeträge per 2;»0., st. <d tl ,
und

<')'»"", 2 ' , 8 " Körpermaß Bruchstein - Maucr-
werk aus großen lagelhaficn Steinen in
Mört.'l n,it hydraulischem Kalk, lm adjustir-
ten Kostenbetrage per . . 2<i49 st 5,0 kr,

^) Die Herstellllüg einer hölzernen Wasserriese,
(Wasserrinne) zur Ueberlcicung deä Waffers
üb.r den Bauplatz, im bewilligten Pauschal-
beträge per . . . . cj<»<» fl.

Wegen Hinlangabe dieses Baues wild
am 2X N o v e m b e r d. I . ,

Vormittags von l<l bis l2 Uhr, bei dem k. k.
A^ii'r'üamte Spi l lal eine öffentliche limitations
^eihandlung unter Zulassung von schriftlichen
"orschiiftömäßig verfaßten Offerten abgehalten
werden.

Hiezu wird mit dem Bemerken die Ein-
idl ing gemacht, daß das 5>"/„ Aadium im Be-
tlage p.>r 292 si. <i.",'/, kr. vor dem Begun:
der Lizilation zl< erlegen, den schriftlichen Offer-

ten aber anzuschließen ist, und daß die bezüg«
lichen Baubedingnisse vom Tage der Verlaut'
barung dieser Kundmachung beim Bezirksdau-
amtc Epittal, und am Tage der Verhandlung
bei dem k. k. Bezirksamte Spitlal eingesehen
werden können.

K. k. ilandeöbehördc für Kärnten.
am 3«. Oktober l««4.

(4t)4—l) Nr. 42Ul.

Kulldllmchmtg.
Der k. k. Tavak-Distriks-Berlag zu Vi l -

lach in Kärnten wird im Wege der öffentlichen
Konkurrenz mittelst Ucberreichung schriftlicher
Offerte, die nach dem angehängten Muster zu
verfassen sind, dem geeignet erkannten Bcwcr,
ber, welcher die geringste Verschleiß-Provision
nach Prozenten fordert, oder auf jede Provi-
sion verzichtet oder (ohn«. Anspruch auf eine
Provision) sich zur Zahlung cineS bestimmten
jährl. Betrages an das Gefall (Pachtschilling)
verpflichtet, verliehen. Dieser Verschleisiplah hat
scinen Materialbedarf an Tabal? bei der 5 ' ^
Meilen entfernten, durch die Eisenbahn verbun-
denen k. k. Tabar'.Fabi'ik.'Atrlvaltling zu Kla.
genfult zu beziehen und es sind demselben ein
Unteruerleger, 7 Großtrafikanten und l«»9 Klein
tl-asikanten zur Fassung zugewiesen; zugleich mit
dem Tabakverschleiß ist auch der Stempelmar-
ken.'Kleinoerschleiß gegen eine Provision von
l'/2"/» zu besorgen und hat der (5lsteh,r die
Stempelmarken bei dem k. k. Hauplzollamte
in Klagen fürt zu fasftn. Der Tabakverschlc iß
betrug in der Periode vom l. August l^!i3
bis letzten Jul i l t t«4im Geldwerthe 273 5,20 st,
5,l kr. Dieser Materialverschleiß gewährt bei
einer Provision von 3 ^ Prozent, und zwar
vom Tabak - Großverschleiße 6',ft<» si. 3', kr,,
vom Tabak.-Kleinv?rschleiße l45,3 si. till kr. und
vom Stcmpelmarken.Verschleiße 2l>6 si. 53 kr.,
zusammen einen jährlichen Brutto-Ertrag von
l0246 si. 54 kr., und über Abzug der an die
unterstehenden K Großverschleisicr ausbezahlten
Verschleißprovision pr. <j!<»0 st. !3 '/, kr. und
der VerschleißanSlagen pr. 32^0 si,'zusammen
mit 97-»0 fl. l3 '/^ kr. rinen Reinertrag von
508 si, 40 ' / , kr, Der Verleger hat das Male.
riale auf eigene Gefahr und Kosten zu bezichen.

Nur die Tabakverschll'ißrP^vision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden. Vom Stem-
pelmarkcn-Verschleiße wird nur cine Provision
von l .'/, Prozent zugestanden.

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der
Ersteher das Maleriale nicht Zug für Zug
baar zu bezahlen b.absichliqcs, ein stehender
Kredit von 20.000 fl. bcmess.n, welcher durch
eine in der vorgefchriebeiun A l l zu leistende
Caution im gleichen Bettag«' sichcl- zi« stellen
ist. Der Summe dieses Krrdit,s gleich ist der
llnangrofbare Lagcrvorralh, z„ deffen Erhalt
umg der l̂ rstsher des Verschl^ißplahes verpsiich-
let ist, er mag die Malerialborgung benützt
haben oder nicht. Der Ersteher hat dn-sen Ta^
bakverlag am 2. Jänner Itt<j5»z>, übernehmen.

Die Caution im Betrage von 20000 st.
ist noch vor der Uebernahme des Komm»ffions
geschastcs zu leisten, widligcns der Eisteher
dieses Tabakverlaqes das bei der Uebernahme
am Lager befindliche und weitelhin erforderliche
Tabak.-Materiale insolange baar zu bezahlen
hat bis er eine vorschriftsmäßige Kaulion ge-
leistet haben wird.

Die Bewerber um diesen Verschleißplah
habcn !<>"/« der (Zaution als Vadium bei einer
k. k. FinanzVezirks-Cassa oder bei einem k. k
Sleueramte zu erlegen und die dießfällige
Quittung dem versiegelten, mit einer 50 kr.
Stempelmaikc versehenen Offerle beizuschlicßen,
welches spätestens bls »2 Ul>r Mittags den

28. N o v e m b e r l. I .
mit der Aufschrift: «Oss.rt für den k. k. Tabak.
Distrikts Vcllag Villach" beim Präsidium dci
k. k. Finanz Direktion in Klagensnrt zu über̂
»lichen ist.

Dieses Offelt ist auch mit der dokumenlir-
ten Nach'veisllng, n) über die erlangte Groß.

jarigkeit, l)) über das erlegte Vadium zu ver-
sehen und </.) mit dem obrigkeitlichen Sitten-
zeugnisse zu bclegen.

Die Vadien jener Offcrenten, von deren
?lnboten kein Gebrauch gemacht wild, werden
nach geschloffener Konkurrenz.Verhandlung so,
gleich zurückgestellt; das Vadium des ErsteherS
jedoch wird entweder bis zum Erläge der Kaution,
oder falls Zug für Zu^ bezahlt werden wi l l ,
bis zur vollständigen Materialsbevorrathigung
zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigen-
schaften mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf Anbote anderer Bewerber berufen,
werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anbolcn wi.d sich die
Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach«
traglichc Entschädigung oder Prooisions'Erhö«
hung statsindel.

Die gegenseitige Aufkündigungsfiist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Enthebung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Ver-
schleißplatz ohne Anspruch auf eine Provision
gegen Zahlung cines jährlichen Pachtschillingcs
an das Gefall zu übernehmen, so ist dieser Pacht-
schilling in monatlichen Raten vorhinein zu er»
legen und kann wegen eines, auch nur eine
Monatsrate betragenden Rückstandes selbst
dann, wenn er innerhalb der Daue» des
AufkündigullgSlermines fällt, der Verlust des
Verschleisiplatzeü von Seile der Beh^de ver-
hängt werden.

Die näheren Bedingungen und d»e mit
diesem Verschleißgcschafle verbundenen Ob<
licgcnhcitcn, sowie der Ertragö-Ausweis und
die Vcrlagsauölagcn können bei der k. k. Finanz-
Direktion zu Klagenfurt während dcr gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschloffen, welche nach dem Gefttze zum Ab-
schlüsse von Verträgen überhaupt unfähig sind,
dann jene, welche wegen eines Verbrechens, we,
gen Schleichhandel oder wegen einer schweren
Gefällsübcltretung, insofern? sich dieselbe auf
die Vorschriften hinsichtlich des Verkehres mit
Gegenständen der Ctaalsmonopolc bezieht, oder
wegen lines Vergehens oder einer Uebertretmig
qegen die Sicherheit des gemeinschaftlichen
Staatsbaudeä oder die öffentliche Nuhe, gegen
die Sicherheit des Eigenthumes verllithcill oder
nur wegen Mangel an Beweisen losgesprochen
wurden; endlich Verschleißer von Monopolkge-
genstanden, die vom Verschleißgeschäice straf-
weise entseht wurden und solche Personen, denen
die politischen Vorschriften den bleibenden Auf.-
enthalt im Verschleißorte nicht gestatten. Kommt
ein solches Hinderniß erst nach Uebernahme des
Verschleißg.'schäflel'' zur Kenntniß der Behörde,
so kann das Verschsel'ß.-Befugniß sogleich abge-
nommen werden.

Formular dcö Offertes.

(5,0 kr. Marke) Ich Endetgeferligter ,7.
kläre mich bereit, den Tabak - Distrikts-Verlag
û Villach unter genauer Beobachtung der dieß«

falls bestehenden Borschristen und insbesondere
auch in Bezug auf die Malcrialbcoorrathlgung
gegen eine Provision von . . . . (in Buchsta-
ben ohne .Korrektur oder Radirung ausgedrückt)
oder gegen Verzichlleisiung auf jede Provision
oder ohne Ansproch auf eine Provision gegen
Zahlung eines Pachtschillings von . . . . (in
Ziffern und Buchstaben ausgedrückt) an das
Gefäll zu übernehmen. Die in d,r öffentlichen
Kundmachung nebst der Vadialquillung ange-
ordneten Beilagen sind hier angeschlossen.

Datum, eigenhändige Unterschrift, Wohn-
ort, (5hcu-<ifter, Stand. — Von Außen: „Of.
fert zur Eilanqung de5 k. k. Tabak« Distrikts
Verlages in Villach in Kärnten.

Von der s. s. Finanz' Diiel'l!».'!, i» Kla-
gsnfurt am 5, November l6«4.
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(«53-.1) Nr. 37? pr.

Kundmachung.
Ev wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß

gebracht, daß in Folge der dem Präsidium der
k. k. Finanz-Direktion für Krain ertheilten Er-
mächtigung auch die k. k. Steueramter zu Adels?
bcrg, Kramburg und Neustadt! als Anlehenö-
kaffen bezüglich deö mit dem hohen Finanz,
Ministerial Erlasse vom 5. d. M,, 3 5400 F. M ,
aufgelegten freiwilligen Anlehens von Ü.> M i l '
lionen Gulden bestellt worden sind, wornach
daher auch bei den obgenannten Steuerämtern
Einzeichnungs - Erklärungen und die Annahme
von Kautionen auf dieses Anlehen stattfinden
können.

Laibach am 10. November l8 l i ^ .

(4li0—2) Nr. 78« pl-.

K o n k n r s.
Bei dem k. k. Landeögcrichle in Graz ist

eine Raths.Scrrela'röstelle der l X . Diätenklasse
in Erledigung gekommen, mit welcher der Ge-
halt jährlicher U-l0 si. und daö Vorrückung5c
recht in den Gehalt von !N5 st, o. W. ver-
bunden ist.

Die Bewerber um di.se Stclle haben ihre
nach Vorschrift dcö Gtsct^ü vom ö. Mai l«5,3
R . .G . Nr. tt» verfaßten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen
nach der letzten Einschaltung in das Amtsblatt
der Wiener Zeitung im Wege ihrer vorgesetzten

Behörde an das gefertigte Landcsgerichtö Prä»
sidium gelangen zu lassen.

K. k. Landesgerichts-Präsidium.
Graz am ll>. November »864.

(45>N—:j) Nr 7Ul«.

Kundmachung.
Am l2 . v. M. wurden hier in der Stadt

in Papier gewickelte .l8 Goldstücke gefunden.
Der Verlustträgcr wolle sich mit seinen

Ansprüchen anher wenden.

Ä. k. Polizei-Direktion Laibach am I I .
November l t t tU.

1864. IntelligenMall zur Laibacher Zeitung. 16.
November.

(2130—Ä Nr, 4220,

Gnmiemlig
an Georg Puntar. Gregor Puntar und
Matthäus Tnrschizh von Zirkm't). ullbe-
kanuten A»fe»lhaltcs. »nl> Deren eben«

falls nnbekaunlrli Rechlönachfolger.
Von dem k. k. V,zirksamte P!<,nina.

als Gericht, wird den Georg Punlar.
Gregor Pnnlar nnd MaM'äüs Tnrschizb
von Zirkiul). unbekannten Aufenthalte,?,
und deren cbcnfalls ulibekannlen Rechts«
Nachfolgern hicmit eriunerl:

Es habe Herr Johann Mitlaut) von
Zirtnih wider dieselben die Klag« auf
Verjährt' und Erloschene! klärnng der für
dieselbe» auf seiner R<alilät l>ub Rklf.<
Nr. 335j1 :»cl Haasberg haftenden For»
dern»geu. und zwar:

für Georg Pnntar aus dem Ver«
saßbriefe vom 18. Mai 1804 pr. 110fi,;

fsir Gregor Puntar aus dem Per»
sahbriefc vom 17. Februar 1808 pr.
166 ft,. u»d

fs,r MalthäuS Tlirschizh auS den»
a/richtlichen Vergleiche vom 22. Februar
1808 pr. «5 fi.

><„!, nlllc«. 6. Ssvtembcr d. I . , Z.
4230. vieranits eingebracht, woluber zur
ordentlichen Vclhandluug die Tagjahung
auf den

27. J ä n n e r 1865.
früh 9 Uhr, mit dem Anhange beS §.
29 a. G. O. abgeordnet, und den Ge»
klaglen wegen ihres unbekannten Ausenl'
dalles Herr Ac'olf iDbresa von Zirk»!ß
als (!»ll-<N<n' n<l «cluin aus ihre Gefühl
mid Koften bestellt wuide.

D,sseu werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheine,,, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und a,"
der namhaft zu machen babeu, wldr<<
gens kiese Nechlssache mit dem aufgestell»
te» Knralor verhandelt werdeu wird.

K, k. Bezirksamt Plam».,. als Ge-
licht, nm 27. September ^804.

(2130^2) Nr. 273!.

Erinnnung
an Matll'aus Vip'P. Gregor Schilz'schcn
Pupillen, ^akol) Schilz. Iobalin Sakrai<
schek. Helena Kaliscktr und Anton 5ker'
schs. unbekannte!, AüfelUhaltes, und dere»

ebenfalls unbekannte Erben.
Aon dem l. k. Vczirlsamte Rcifnih.

a!s Gencht. wird deu Mallbans Vidiß,
Gregor Sci)ilz'scken Pupillen. Jakob
Schil;, Johann Sakraischek. Helena Ka<
lischer, und Anloi, Kersche. unbekannten
Allfsnlballe^ und dc:en ebenfalls u»b,<
laiuttcu Erben hiermit eri»»cll:

Es l'abe 'Aulon Schilz uou Gc»ra
Nr. 3ä wider dieselben die Klage auf
V^jä lm., Erloschen- mid Indtbite h>>f<
»rod Eislärnn^ und 3öschungSgeftatlung
mebrcrer EahpoNe,,. als:

die Fordcrnng dts Matthäus V'dit)
aus dem Schllloschtine ddlo. <̂  Ollober
1796 pr. 277 fi, 37 kr.:

die Hordermig der G^gor Schi l f
sch'N Plipillcl, mis scr Vcrl.iß^l'd.ioc'.
Ixng ddll). 4. April >802 vr. 000 ft. u»p
dcr i,'el>ll!sunlelhall des Großvaters Ja.
lob Schilz;

die Iorkenmg des Johann Sakral«
schek auS dem w. (i. Verglcicke vom 6.
Juni 1828 pr. 43 fi. 50 kr.. Zinsen und
Kosten;

dic Forderung der Helena K.'lischcl
ans dem Heiral^uerlrage vom 30. März
18 l8 mit 40 fi.. Wohnung, und

die Forderung rcs Anton Ktlsche anö
den« Schuldscheine vom 16. Aoril 1839
pr. 80 ft.

5ul) s.liU',''. 11. I l l l l i 1864. Z, 2731.
hieramtS eingebracht, worüber znr lnnnd»
lichen Verhandlung die Tagsahüi'g ai,f
den

7. F e b r u a r 1865.
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet, und den Gellaglen
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Friedrich iiogar von Neifnit) alö
<^uriUor n<I nclut» auf ihre Gefahr lind
Kosten bestellt wurde.

Dessc» werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Heil selbst zn lischeinen, odir sich cillei'
alldern Sachwalter zu l'lsttllen uild a,cht>
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache niit dem aufgtsteUteu Kurator
verhandelt irerden wirb.

K. k. Vezirlsamt Neifnitz. als Ge-
richt, am 22. Juli 1864

(2137—2) Nr. 317l .

Elittncnmg
an Franz Arlo von Niederdorf.
Von dem k. t. VezitkSamle Neifnil)

als Gericht, wird dem Franz Allo von
Niederdorf hiermit erinnen:

Es habe Karl Nossan von GZ'tenit)
wider denselben die Klage s>ct«. 100 fi
c. ». «. ijut) praes. 20. April 1864
Z. 1530. hleramts eingebracht, wornbei
zur summarischen Verhandlung die Tag»
saßling auf den

7. F e b r u a r 1865.
früh 9 Uhr. mil dem UnHange des § 18
l-er a. h. Enlschließm'g angeordnet, nn?
dem Geklagten wcge,, seines unbekannt,»
Aufenlhalles Herr Johann Alko. k. k.
Notar von Neifniy. als (^iuullir »<l
aclum aus seiue Gefahr und Kosten be.
stelll wlirde.

Dessen wird derselbe zu dem E»de
vcrNai-.dlget. daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anher
namhafl zu machen habe. wirr>a.e»5
eiese Rechtssache mit dem anfgesteUlen
Kurator oclhandelt werden wird.

K. t. Vezillsamt Neifniß. als Ge<
richt, am 10. August 1864.

(2148-2 ) Nr. 6396.

Erinnerung
an den unbtlannl wo befiodlilbei, Mi»
chael Röldl von Nibnik uno dessen eben-

falls unbekaunlen Rechtsnachfolger.
Vom k. l . städl. deleg. V,zirksgerichle

Ncustadll wird dem Ul,beka»nt wo be-
findlichen Michael Nölhl von Ril'üik
und dessen ebenfalls unl'ekanntlu Nechls»
Nachfolgern biemit erinnert.

Es liabe wider dilselb«» Micliae!
Naps von Drandlill die Klage cmf Er-
sihllug des in Neuberg gelegenen, im
Grn'.ldl'llche Gollschce >»>» Verg.'Nr. 20

vorkommenden Weingartens xul) pru<>8.
2, Sepiember 1864, Z. 6396, einge«
bracht, wolüber die Lerhandlungstagsaz.
znng auf deu

27- J ä n n e r 1865.
Vormittags 9 Uhr. mit dem Anhange
des § 29 a. G. O. angeordnet, mw den
G'llaglen wegen ihreS unbekannten Auf«
enthalles Herr Dr. Nosina als l'uinlol
!><! l>l)lui» ans ihre Gefahr und Kostcn
anfgestelll wurde.

Dessen werden dieselben zn dem E»de
vllständiget, daß sie entweder selbsl zn
rechter Zeit zu erscheinen > oder einen
andern Sachwalter zu wählen und anher
namhaft zu machen habe». widrigeuS diese
Streitsache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. städt. deleg. Vezilksgericht Neu.
lladl! am 14. September 1864.
P163^3) " 'Vcr. 34061

Erckutive
Real-Feilbictung.

Von dem k. l. Vezirköantte Raonmnns«
dorf. als Gclicht. wird l.'icmil bekannt
gemacht:

Oö sei über das Ansuchen deö Igimz
Mllschau von Nelschiisch. zu Haneln deö
Hcrrn Dr. i?ovro Toman, gegen l'orenz
lino Margarelha Schcbell von Pogel»
schi; wegs» dcr. aus dcm Urlheile t?dlo.
16. Mai I860. Z. 422. schuloigcr 65 ft.
8'^,, kr, o, W. o. ><i. c.. in die ercknlive
öffentliche Veisteigllung der, den Lehtern
gehöligen. im Grunrbnche der Herr,'
sch.ift Raomannsdolf ^ul̂  Rl l f .Nr . 842
klarkommenden Realität s.nnmt An» und
Zllgehör. mit Ausschluß dcr Grund«
ideile «ul) Rllf..Nr. 842)«. 842z<l unc>
842^o im gerichtlich erhobenen Echäßnngs'
werihe von 205><i ft. o. W. g,williget,
»no znr Vornahme derselben die eiste
Real.Feilbiclungs-Tagsahnng auf den

30 Nouen l l ' s r .
oie zweite auf de»

30. D e z e m b e r 1864 und
?ie diilie ans den

31. J ä n n e r 1865.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dieser
OerichlSkanzlei mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Nealilai
»ur l»ei der lehlen Feilbienmg anch nn>
ler dem Schäßiüigswerlhe an den Meist
bietende» hinlangegeben werde.

Das SchäßungSprolololl, der Grund«
buchöertrakt n»d die ^izitalionSbcdingnisse
könne»'bei ricscm Gerichte in den gewöhn
lichen Aiulöstllndei» ,inges,he„ werde».

K. k. Vezirlsamt Nadmanusdorf. al^
Gericht, am 18. September 1864,

(2173-3 ) Nr. 3939.

Erekntive Fcilbietmlg.
Von dem k. k. Vezirlsamle Krai»,

burg, als Gericht, wird hiemil bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herr»
Wilhllm K'ller von Krambnrg. gege,,
die Sladtgemeinbe von Krambnrg wegen,
a»s dem aeriä)llichen Vergleiche vom ,̂ .
I» l i 1863. Z 2301. schuldiger 1194 ft
64 kr. cst. W, «. ». c., in die erekulivl
öffeullicheVersteigerung des. der Lehtlrn
gehörigen, im Gruuduche der Stadt Krain«

bürg «üb Hans Zahl 1 eingellagenen
Ralhhalises im gerichtlich erhobenen
Schähilngswerlhe von 3500 fi. öst. W.
bewilliget, und zur Vornahme derselben
die drei Feilbietungs'TagsatMigen auf
den

10. Dezember 1864.
9. J ä n n e r u»b

10. F e b r u a r 1865.
jedesmal Vormittags um 10 Uhr. im
Umlsslpc mit dem Anbange bestimmt
irolden. daß die feilzubielende Realität nur
l»ci dcr lehlen Feilbietung anch nnler dem
Schähmigswtllhe an de>, Mtlstbietenden
hiutangtgeben werde.

Das Schähnngsprolokoll. der Grund»
bnchstllrakt lind die ^izilationsbetingnlsse
könütn bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmlsNunden eingesfhe» »rcrden.

K. k. Vczirlsamt Krainburg. als Ge»
richt, am 26. Ollober 1864,

(2184-3) Nr7 38397

Dritte
erckntive Fcilbittlltt<s.

Von dem k. k. Vezirks.imle Gotisch",
als Gericht, wird hiemi, bckai-.nt aemachl:

Es sei übrr das Anslichcn d,y ?l»dreas
Kump von Rcichenau durch Hen» Dr.
Wcüedikter ro>l Gollschee. gegen Il>h,im«
Kump von Rcichenau Nr. 27 imgen. aus
pem Urtheile vom 26. November 18<',3. Z
7557. schuldiger 71 fi. 40 kr. ö. W.
l). ». c . in die erelillive öffentliche
Versteigerung der. dem Zeptern gehörigen,
im Grundbuche Gollschee 5ill» '!'<»». 14
Fol. 2008 vorkommenden Realilät lm
.zerichtlich erbobenen SchäyungSwerlhe
von 300 ft. öst. W. glw'lll'get. und zur
Vornahme derselben die Termine zur
FeilbielUllgStagsahung auf den

4. O k t o b e r .
3, N o v e m b e r und
3. Dezember d. I . .

jedesmal Vormiltags nm 9 Uhr. im
AmtSfiße mit dem Anhaugebestlmmtwor'
den. dab die feilznbitlende Nealiläl
our bei der lcßlen Frilbielllng anch l.nter
dem Schähnngswcrlhe an deu Meist- ^
bietenden hilUangegtben werde.

DaS Sch»^nngspro!oloU, der Orund»
buchsertrall und die ^izitationsbedingnisse
föünen bei diesem Gerichte in den gewöh»'
lichen Amtsstnnden eingesehen werde»-

K. k. Vezirlsamt Golischee. als G^
richt, am 6. In l i 1864

Nr. 6.'!2<)-
Nachdem zu der ersten Feilbieln"^'

lagsal)ung kein Kanfinstiger erschielien ist'
so wird znr zweiten, auf deu

3 N o v e m b e r I. I .
angeordneten Fcilbiclungstagsapmig l!^
schritten.

K. k. Vezirksamt Gollschee. als ^t>
richt, am 4, Otiober l8<»4.

^Nr. 705!'.
Nachdem zu d,r zweite» Fr'N'le'

tnngslagsahm'g kein Kauftust'ger trsch'e".
so wird zur drill,,', cms den

3, Dezember l. I
angeordneten Feilbielnngslagsapnng gc<

^ ' ' K "k. Vezirksamt Got.s^ee. «ls Gc<
licht, am 3. November 1864.


